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Für die Erweiterung der Fischereiflotte sind 
12 neue Trawler in Dienst zu stellen. Die 
rechtzeitige Heranbildung und Anheuerung 
der Besatzungen sind zu sichern. Die Repara­
turliegezeiten der Fahrzeuge in den Werften 
sind auf ein Mindestmaß herabzusetzen. Die 
Hafenliegezeiten der Logger und Trawler zwi­
schen den Fangreisen sind durch besondere 
Organisation auf 48 Stunden zu verkürzen.

(5) Der Ministerrat hat die Ministerien und Staats­
sekretariate zu beauftragen, daß sie für die wich­
tigsten Investitionsarbeiten und für die Produktion 
der entscheidenden Rohstoffe, Materialien und Aus­
rüstungen genaue Terminpläne ausarbeiten, die die 
Durchführung dieses Gesetzes sichern. Die Einhal­
tung dieser Pläne ist durch den rechtzeitigen Ab­
schluß von Verträgen zu sichern.

(6) Die Ministerien, Staatssekretariate und Lan­
desregierungen sind dafür verantwortlich, daß in 
den wichtigsten volkseigenen Industriebetrieben die 
Rekonstruktionsarbeiten im Jahre 1952 auf Grund 
des Fünf jahrplanes durchgeführt werden und in 
den Betrieben ein Entwicklungsprogramm für Pro­
duktion, Produktionstechnik, Kader und Rentabili­
tät festgelegt wird.

(7) Die Landesregierungen haben im Jahre 1952 
die volkseigene örtliche Industrie weiter zu ent­
wickeln und besonders auf die Herstellung von 
Konsumgütern einzustellen. In diesen Betrieben 
sind bedeutende Mengen von Gegenständen des 
Massenbedarfs — insbesondere der ländlichen Be­
völkerung — herzustellen.

(8) Auf Grund der Betriebspläne ist in den volks­
eigenen Betrieben ein hohes Niveau der wirtschaft­
lichen Leitung zu entwickeln. Die Aktivisten-, Wett­
bewerbs- und Brigadebewegung — insbesondere 
zur Verbesserung der Arbeits- und Materialver­
brauchsnormen und zur Steigerung der Qualität — 
ist breit zu entfalten.

(9) Die im Plan für die Entwicklung der Produk­
tion der privaten Industrie- und Handwerksbetriebe 
festgelegte Steigerung erfordert, daß die Landes­
regierungen den Abschluß von Verträgen mit die­
sen Betrieben fördern und die privaten Unterneh­
men sowie die Handwerke ihre ganze Kraft für die 
Erfüllung der im Plan festgelegten Aufgaben ein- 
setzen.

§ 3
Entwicklung der Landwirtschaft

(1) Die im Jahre 1951 in der landwirtschaftlichen 
Produktion erzielten Erfolge sind im Jahre 1952 
zu festigen und insbesondere die Viehzucht und 
die Produktion tierischer Erzeugnisse weiterzuent­
wickeln.

(2) Zur Erreichung der Ziele in der Produktion 
pflanzlicher Erzeugnisse ist die Lösung folgender 
Aufgaben erforderlich:

a) Die Ausnutzung einer Fläche von 5 108 000 ha 
ist sicherzustellen.

b) Der gesamte Getreideertrag des Jahres 1951 
ist durch intensive Bodenbearbeitung, insbe­
sondere in den zurückgebliebenen Wirtschaf­
ten, zu überschreiten. In den übrigen Haupt­
kulturen'sind die Gesamterträge wie folgt zu 
erhöhen:

1952 zu 1951

Ölfrüchte ..................................... auf 109,5°/o,
Zuckerrüben ...............................  auf 104,0%,
Kartoffeln....................................  auf 107,4%,
Futterhackfrüchte .......................  auf 109,4%.

c) Die Hektarertäge sind im Plan für die einzel­
nen Länder der Deutschen Demokratischen 
Republik differenziert festgelegt. In den volks­
eigenen Gütern sind ini Jahre 1952 mindestens 
folgende Hektarerträge zu erreichen:

Getreide und Hülsenfrüchte .. 28,7 dz,
Ölfrüchte ...............................................   18,5 dz,
Zuckerrüben .......................................    321,2 dz,

- Kartoffeln ...............................................  204,0 dz,
Futterhackfrüchte ................................. 427,0 dz.

d) Der Zwischenfruchtanbau ist zur Verbesserung 
der Futtergrundlage und der Bodenstruktur 
auf durchschnittlich 14% und bei den volks­
eigenen Gütern auf durchschnittlich 30% des 
Ackerlandes auszudehnen.
Alle Möglichkeiten zur Steigerung der Futter­
erzeugung sind durch Übernahme von Grün­
land in Wechselnutzung und durch pflege der 
Wiesen und Weiden wahrzunehmen.

e) Die Erzeugung von hochwertigem Saatgut und 
Futtersämereien ist zu erweitern und die Ver­
teilung entsprechend den Bedürfnissen der 
landwirtschaftlichen Betriebe zu organisieren.

f) Die Versorgung mit Düngemitteln ist im Jahre 
1952 bei Phosphordüngei- auf 214,3% und bei 
Kalisalzen auf 113,9% gegenüber 1951 zu er­
höhen. Das Ministerium für Land- und Forst­
wirtschaft hat durch die Staatlichen Kreis­
kontore und in Verbindung mit den Handels­
zentralen und den bäuerlichen Genossenschaf­
ten für die rechtzeitige Belieferung und für 
die sorgfältige Beratung der Bauern zu sorgen.

(3) Auf dem Gebiete der Viehwirtschaft sind fol­
gende Aufgaben durchzuführen:

a) Die Aufzucht von hochwertigem Nutzvieh ist 
weiter zu verstärken, so daß sich die Vieh­
bestände in allen landwirtschaftlichen Betrie­
ben gegenüber 1951 wie folgt erhöhen:

Rinder 7....................................  auf 106,4%,
darunter Kühe ...............  auf 112,9%,

Schweine.................................   auf 106,2%,
darunter Sauen............  auf 113,9%,

Schafe ...................................... auf 119,4%,
darunter Mutterschafe auf 112,8%.
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